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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwe-
sen, Studienrichtung Bauingenieurwesen an der Technischen Universität 
Braunschweig, Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwis-
senschaften und Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften sowie der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 
20.08.2013 bzw. am 04.09.2013 beschlossene und am 17.10.2013 genehmigte 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, Stu-
dienrichtung Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften und Carl-
Friedrich-Gauß-Fakultät hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 
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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
und Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, Stu-
dienrichtung Bauingenieurwesen, setzt sich zusammen aus einem „Allgemeinen Teil 
der Prüfungsordnung für die Bachelor-, Master-, Diplom- und Magisterstudiengänge 
an der Technischen Universität Braunschweig" (TU-Verkündungsblatt 908 vom 
12.09.2013) und einem „Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den Bachelorstu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und 
Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelun-
gen. 
Entsprechend§ 1 Abs. 2 APO haben die Fakultätsräte der Fakultät Architektur, 
Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften sowie der Carl-Friedrich-Gauß-
Fakultät am 20.08.2013 bzw. 04.09.2013 den folgenden Besonderen Teil der 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, 
Studienrichtung Bauingenieurwesen, beschlossen: 
1. 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Bachelor of Science" (abgekürzt: „B.Sc.") im Fach Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen. Darüber stellt die 
Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses gemäß 
den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 
3 beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-
schließlich der Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit sechs Semester (Regel-
studienzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. einen Pflichtteil (99 Leistungspunkte) 
2. einen Wahlpflichtteil mit fachspezifischen Inhalten (48 Leistungspunkte) 
3. einen Teil mit übergreifende Inhalten (21 Leistungspunkte) und 
4. die Bachelorarbeit (12 Leistungspunkte). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 180 Leistungs-
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in Modu-
len organisiert, die den nachfolgenden Bereichen zugeordnet sind: 
1. Mathematische Grundlagen 
2. Grundlagen des Bauingenieurwesens 
3. Vertiefung des Bauingenieurwesens 
4. Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 
5. Vertiefung der Wirtschaftswissenschaften 
6. Übergreifende Inhalte 
7. Abschlussbereich 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem 
Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Bachelorprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fach-
prüfungen der Module sowie der Bachelorarbeit. Die Prüfungen der Bachelorprüfung 
werden in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in § 
9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 
Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Hausübung: Eine Hausübung ist eine selbstständige schriftliche Bearbeitung 
einer fachspezifischen oder fachübergreifenden Aufgabenstellung in einem 
befristeten Zeitrahmen.§ 9 Abs. 3 Satz 5 APO gilt entsprechend. 
2. Projektarbeit: Durch die Projektarbeit wird die Fähigkeit zur Entwicklung, 
Durchsetzung und Präsentation von Konzepten gefördert. Hierbei soll der 
Prüfling die Fähigkeiten erlangen, Ziele an einer größeren Aufgabe zu definie-
ren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte, insbesondere auch 
in Teamarbeit, zu erarbeiten. 
3. Präsentation: Eine Präsentation beinhaltet zwei Teile. Erstens einen in der 
Regel 20-minütigen Vortrag über das zu behandelnde Thema und zweitens 
ein wissenschaftliches Gespräch mit Prüfungscharakter über das Thema des 
Vortrages. Sowohl in der Präsentation als auch im wissenschaftlichen Ge-
spräch hat der Prüfling nachzuweisen, dass sie bzw. er in einer Auseinander-
setzung mit der entsprechenden Arbeit die Fähigkeit erworben hat, problem-
bezogene Fragestellungen aus dem Bereich der gewählten Fachrichtung. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abge-
schlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und 
Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 
vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird. 
(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. 
Anlage 5. 
§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder 
elektronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. 
Es gelten die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semes-
ter nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an ei-
nem Beratungsgespräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leis-
tungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von 
ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 
angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
(1) Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prü-
fungsausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage 
nach Ausstellung, dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm beauftragten Stelle 
vorzulegen. 
(2) Abweichend von § 11 Abs. 3 APO kann bei nachgewiesener Erkrankung der Ab-
gabetermin einer Prüfungsleistung um die Zahl der Krankheitstage, maximal jedoch 
um 1 /3 der gesamten Bearbeitungszeit hinausgeschoben werden. 
§7 
Zusatzprüfung 
Ergänzend zu § 19 der APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung 
des Freiversuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 APO durch einen Wechsel des Faches 
nicht in dem Studiengang berücksichtig werden, in maximal 3 Fällen als Zusatzprü-
fungen gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wech-
sel des Prüfungsfaches mitzuteilen. 
§8 
Bachelorarbeit 
(1) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Bachelorarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli-
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht wurden. In der 
Regel genehmigt der Prüfungsausschuss die Zulassung zur Bachelorarbeit, wenn 
143 Leistungspunkte vorliegen und zu erwarten ist, dass die oder der Studierende 
nach dem gewöhnlichen Verlauf die restlichen Module innerhalb von einem Semester 
absolvieren wird. 
(2) Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Bache-
lorarbeit beträgt 15 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabe-
termin mitgeteilt. Die Bachelorarbeit wird in der Regel im 6. Semester angefertigt. 
Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zu-
rückgegeben werden. 
(3) Die Bachelorarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder engli-
scher Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Bachelorarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende(n) vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht 
mit 10% in die Bewertung der Bachelorarbeit ein. 
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§9 
Ergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung" festlegen. 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§1 
1 n krafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Die bisher geltenden besonderen Teile der Prüfungsordnungen treten 
gleichzeitig außer Kraft. 
§2 
Übergangsvorschriften, Anwendungsbereich 
Für die Anlagen 4 und 5 sowie für§ 8 Bachelorarbeit gelten für Studierende mit Stu-
dienbeginn bis Sommersemester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen. Es sei 
denn, die Studierenden beantragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
Anlage i - Zeugnis Fakultät 3 
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
und Fakultät 1 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
ZEUGNIS 1 CERTIFICATE 
Bachelor of Science 
Frau 1 Ms. 
Gabriela Marianne Musterfrau 
geborene 1 n~e M~yer 
geboren am lborn on 
i3. März i990 in Wetzlar, Deutschland 
bestand die Bachelorprüfung im Studiengang 1 successfully completed the Bachelor degree in' 
·Wirtschaftsingenieurwesen; Studienrichtung Bauingenieurwesen 1 
lndustrial Engineering study course Civil Engineering . 




Module Leistungs- Note Transcript of Records Credit Grade 
punkte points 
Mathematische Grundlagen Basics of Mathematics 
Grundlagen des Bauingenieurwesens Civil Engineering Fundamentals 
Vertiefung des Bauingenieurwesens Civil Engineering Specialisation 
Module Leistungs- Note Transcript of Records Credit Grade 
punkte points 








Dekan 1 Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Dekan 1 Dean 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Notenstufen: sehr gut (i,o s d s i,5), gut (1,6 s d s 2,5), befriedigend (2,6 s d s 3,5), ausreichend 
(3,6 :s: d :s: 4.0). Bei d s 1.3 wird als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten. ~ Bei der 
Berechnu ng der Gesamtnote unberücksichtigt. Leistungspunkte: Zum erfolgreichen Abschluss sind 
i8o Leistungspunkte erforderlich, ein Leistungspunkt entspricht einem AufWand von 30 Stunden. 
Economic Sciences Basics 
Economic Sciences Specialisation 
lnterdisciplinary contents 
Field of graduate study 
Bachelor' s Thesis 
Additional Exams 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Grading System: excellent (1,o s d s 1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisfactory (2,6 s d s 3,5), sufficient (3,6 s 
d :s: 4-0). In case of d:;; i,3 the degree is granted with honors. The overall grade is the ave rage of the 
student's grades weighted by the number of credits given for each course. ~ Not consicered in the 
calculation of the overall grade. Credit Points: i8o credit points oue required in order to successfully 
obtain the degree. One credit point represents 30 hours of student workload. 





und Fakultät 1 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
DEGREE-CERTIFICATE 
Die Fakultät Architektur,_ Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
und die Carl-Fried rich-Gauß-Fakultät 
der Techr:iischen Universität Braunschw·eig 
verleihen mit dieser Urkunde 1 hereby confer upon 
·Frau 1 Ms. · 
Gabriela Marianne Musterfrau 
geborene 1 nee 
Meyer 
geboren am 1 born on 
13. März 1990 in Wetzlar, Deutschland 
den Hochschulgrad 1 the degree of 
-
-
Bachelor of Science 
(B. Sc.) 
nach bestandener Bachelorprüfung 1 after she successfully completed the 'bachelor 
im Studiengang 1 examination in 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 1 · 
lndustrial Engineering study course Civil Engineering 
am 1 ein 
25. Oktober 2011. 
Braunschweig, 05. November 2011 
Präsident J President 
Technische Universität Braunschweig 
_Dekan J Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und · 
Umweltwissenschaften 
Prof. Dr. Thomas Sonar 
Dekan I· Dean 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Anlage 3 - Diploma Supplement Fakultät 3 
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
und Fakultät 1 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
1. Diploma Supplement 
· Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der E!Jropäischen 
Kommission , dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. - Das 
Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen , 
die die internationale Transpa renz und angemessene akademische 
und berufliche Änerkennung von Qualifikatio~~n (Urkunden, 
Zeugn isse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das · Diploma 
Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusam.menhang, 
Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der 
Originalurkunde bezeichneten Person erfolgreich . abge~chlcissen 
wurde„ Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement 
beigefügt werden . . Das Diploma Supplement sollte frei .sein von 
jegl ichen Werturteilen; Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur 
Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten. 
Wenn keine Angaben gemacht werden , sollte dies durch eine 
Begründung erläutert werden. 






1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
02. März i988, Braunschweig, D.eutschland 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der ·Studierenden 
2345678 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der-Qualifikation (ausgeschrieben,-abgekürzt) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) 
entfällt 
2 .2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
· 2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carola Wilhelmina.zu Braunschweig 




2-4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat 
Technische Universität Carola Wilhelmina zu Brau.nschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Örl- Fried rich-Gauß-Fakultät 
Status (Typ/Trägerschaft) 
Universität/Staatliche Einrichtung 
2.5 Im Unterricht/ in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 
This Diploma Supplement model was developed ·by the European 
Commission, Council of Europe. and UNESCO/CE PES, The purpose 
of the supplement is to provide sufficient independent . data to 
improve the international 'transparency' and fair academic and 
p.rofessional recognition ~f qualifications (diplomas, . degrees, 
certificates etc.). lt is designed to provide a description ofthe nature, 
level , context, content and Status of the studies thal were pursued 
and suc<:essfully cqmpleted by the individual named-on the original 
qualification to whkh this supplement is appended. lt should be free 
. from anYvaluejudgements, ·equivalence Statements or suggestions 
about recogriition . · lriformatio ri in all eight sections should be 
provided. Where tnformation is riot provided, an explanation should 
give the reason why. 
1. HOLDER oi= THE QUALIFICATION 
1.1 Family Name 
Mustermann · 
1.2 First Name(s) 
Peter Paul 
1.3 Date, Place, Country of Birth 
02. March i988, Braunschweig, Germany 
1.4 Student ID Number or Code 
·2345678 
2 . QUALIFICATION ' 
2.1 Name ofQualification (full, abbreviated; in priginaUanguage) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 
Title Conferred (full, abbr~viated; in original languag~) 
not applicable 
2.2 Main Field(s) ofStudy 
lndustrial Engineeri.ng study course Civil Engineering 
2.3 Institution Awarding the QualificatiOn (in original langu~ge) ·. · 
Technische Universität Carnlo Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Ca rl-Fri ed ri ch-G a uß- Fa ku ltäf 
Status (Type / Control) 
University/State Institution 
2.4 Institution Administering Studies (in original language) 
Technisch-e Universität Carola Wilhelmina :zu Braunschweig . 
Fakultät Arch itekty r, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Ca rl-F ri ed ri ch-G auß-Fa ku ltät 
Status (Type / Coritrol) -
University/State Institution 
2.5 Language(s) of lnstruction/Examination 
German 
. . . 
. l . • •. ,
... , 
' ' . 
1. Diploma Supplement 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation . 
Bachelor~Studiü ri1 (undergraduate); ·~rster berufsquaiifüi.erender 
· Hochschulabschluss 
}2 Dauer des Studiums (Re.gelsludienzeN _ .. 
3jahre (inkl. schriftlich~ r Abschlussarbeit), 18() ECTS Leistungspunkte 
3.3·Zugangsvorraussetzung(en). 
i,Abitur" ode.r äguivalehte Hochschulz.ugangsberechtigung 
~ ·' ~ ' ,, 




4.2 Anforderu~gen des Studiengangs/Q1:1alifikationsprofil des 
Absolventen/der Absolventin . 
Der Ba_chelorabsolverit ist in der L;ge, gru~dlegende 
Ingenieurtätigkeiten, insbesondere im _Bereich der koordinabon · 
und innerhalb einer muitidi~ziplinären Vernetzung, weitge- hend 
selbstständigund teilweise e_igenverantwo_rtlii:h auszuführen . Hierzu 
geh.öreri bei- spielsweis~: 
• Entwerfen, ,Konstruieren, Berechnen von Bauwerken mit 
einfachem Schwierigkeitsgrad; , . . 
• ' Verständnis ~on Entwurfs-„ Geneh.migungs- und ' 
Ausführungspläneh mit einfachem Schwier_igkeitsgrad; 
• . Anfertigen von ein'facheri statischen Bere.chnungen; 
• . Verständnis von einfachen Untersuchungen Und 
·Messungen in Laboren, Werkstä.tten und . 
·Baust?frprüfstelleri; 
· • . M,itwirken .bei Kostenermittlungen und 
unte.rnehmerischen Kalkulationen: 
• MitWirken inderArbeitsvorbereitung; 
• Koordinieren und über-Wachen von Bauausführungen '. 
unter Anleitung; 
• kostenr_echnerische Beglei~ung ~~n Planungs- und 
Ausführu ngsprojelcte n; 
• weitg~hend selbststäridig~ ~Durchführung von 
überschaybare·;, lnvestitionsuntersuchun- gen; 
• Konzepti~n und Dur~hführung betriebs,;..,irtschaftlicher . 
Steuerungsmaßnahmen; 
• Mitwirkung in in.te~.disziplinären.Teams . 
. 4:3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten 'zu den belegten Kursen und erzielteri ,Noten sowie. den 
Gegeoständen der mü_ndlichen urid .schriftlicheri Prüfungen sin9 im 
„Prüfungszeugnis" enthalten. Siehe auch Thema. und Bewertung 
der Bachelorarbeit. . . . 
. 3. LEVEL OF THE QUAUFICATION 
pleve.1 
Underg~aduate, by research with thesis . 
· p Offlci~I Length of Programme · 
3 years (180 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements . . 
"Abitur" _(German entrance qualifi_qtion fo~ üniyersity edütation) or 
eq.ü iv~lerit . _ -
4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full~time 
. p 'Program_me Requiremehts/Qualification Profile ~f the Graduate 
Bachel_or graduates are abie to acccimplish fund~mental e~gin~ering 
ta?ks especially irythefleld cif coordi.nation and interdisciplinary · 
cooperation to a !arge extent indepe.ndently ~n·d_to 'c~mplete ' t~ese , 
tasks partly on their own responsi.blllty, · 
Thesetasks.rnay -include: . ' · . . 
„ 
,. 
• .Drafting,_ designing and diniensioning of cirdinary buildings 
arid strüctures; 
• . Understanding ofbasiC:•outlirie-planning, ·approval planni·ng 
and implementa_tion pJanningof simple ccinstruction works; 
• Simple-sfructuralengineering calculatjons; · · 
. • lJr:fderstanding ofsii:nple investigatio~-s and r'iJeasUrements 








inspe~tiön. authorities; . . . . . . . „ . ·. . . 
Assistlng in costing and eritr~preneurial calculät!ons;_ .
Participation in process engineering; . 
Coordination and monitoring qfbuildirig construction work 
under supefvision; 
Cast accounting for planning and realization of projects; 
Ccindüctirig ofsimpler inyestment analyses with ·m·i.nor 
supervi_sion; 
Design ahd implemenf~tion .of büsiile~s mana·gement 
mea.sures; 
ParticipatiOri in interdisciplihary tearris . 
4.3 Programme Details 
See (ECTS) Tra~s~ript forlist of c~urses and grades; ;rnd 
"Prüfungszeugnis" (Final Examiriation Certificäte) fo~. s·~bjects ·. 
as?essed in final examinations(written and oral); and topic ofthesis, 
· including grading „ · 
~ : ~ _. • „.' n • .... • • ·_. : '• _:• •' • ':.·:•' ~· • • ~- „-.. ~· - ':_ '„.~;··~"~"-.'i•~.„~~%~ 
1. Diploma Supplement 
. 4:4 Notensystem und: Hinweise iur Vergabe von Noten 
i,o 6is 1;5 = „sehr gut" 
l ,~ bis2,5 = „gut" 
. 2,6 bis 3;5 ~ „berriedigerid" 
· i,? bis 4;0 = ,;ausreichend" : 
· Schlechter .als 4,0 = „nichtbestanden" 
i,o ist aie b.este Note. Zum .Bestehen der Prüfung ist i:hindestensdie 
. Note 4,() erforderlich. ·· . 
· Ist die Gesam!not': l,~-i,3 , wird das_.Prädikat„_r;i it Aus~eichn u ng'~ 
vergeben. 




5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5.1 Zugäng zu weiterführeriden Studien . „ 
Dieser Abschluss berechtigt zur Aufnahme eines Master-
Studiengangs. E~entuelle Zulassungsregelungen dieser .... 
Studiengänge pleiben hiervon unberührt. 
5.2 Beruflicher Status 
Entfällt 
. . 
6 .. WEITERE. ANGABEN . 
6.1 Weitere Angaben 
Entfällt ;. . . 
"6.2 lnformatio.risquellen für ergänze~de ·Angaben .. 
· w'1vw. tu-brau.nschwei g.de 
www.tu-braunschweig.de/abu 
7. ZERTIFIZIERUNG 
. [)ieses Diploma Supplement ni~mt Bezug auf folgende Odginal-
Dok~mente: 
~ r.kur:ide Uber. di ~ Verleihung des ~ r~des vom XJ9C~ 
·. Prüfüngszeugnis.vorri .~x ·. 
Transhipt Vom·xxxi< 
Datum der Zertifizierung 1 Certification Date: 
. _Offizieller Stempel/Siegel 
Official Stamp/Seal 
xxxx 
4.4 .Grading ~eherne 
General gradlng scheme: 
'i,o .to i,5 .= '·' ex~ellent" 
i ,6to 2,5 = '.'g~od " 
2,6. to 3,5 .= '·'satisfactor}i" 
3;6 tb 4,0 = "sufficient" 
i,o is·the highest grade,the minimum passing grade is 4,~. 
In case theqverall grade is 1,0-1:3 the d~g~ee is grant_ed "with 
honors" . . 
· ·4.s Overall Classifica~i on (in origin.al lan_guage) 
sehr gut (exc~[lerit) ,(1;5) 
5. fUNCTION OF THE QUAUF(CAHON 
5.i Accessto Further Study 
A<;cess to graduate programmes.in accordance "with further 
admission regulations . . · · 
· 5.2 ~rofessional_ Status ..• 
Nöt applicable · 
6.ADDITIONAL INFORMATION 
· 6.rAdditlonal Information 
~otapplicable 
- - . ' . 
6.2 Furth~r lnformati~~ Sou.rces 
WlijW.tu ~brauris<;hweig.de .. 
www.tu-braunschweig'.de/abu 
7. CERTIFICATION · 
Th.is Diploma Sqpplement refers to thefollowing original 
·dOC:u ments:. 
Bachelqr~Degree Certific~te dated xxxx 
.Certificate dated'.xxxx 
.. •-. . 
Tra nscript of Records däted xxio( 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 1 . 
Chairman Examinatiori Committe.e 
11. Diploma Supplement 
i. INFORMATIONEN ZUMHOCHSCHULSYSTEMJN 
DEUTSCHLAND1 
Die l_nformationen über das nationale Hochschulsystem au(den 
folgenden Seiten geben Auskunft über den Grad der_ Qualifikatio~ 
und den Typ der l~stitution, die sie vergeben hat. 
hl Die unterschie~lichen Hochschulen und ihr inst_itutioneller 
Status 
Die J:::locbschulausbildung wird in D'eutschland von drei ,'Arten von 
H.och,s_chul~n angeboten.2 
• Universitäten, einschli~ßlich verschiedene_r spe;iali~ierter, 
lnstitutio-nen, bieten äas gesamte Spektrum akademischer 
. Disziplinen an. -'Traditionell liegt- de'r Schwe~punkt .an 
deutschen, Universitäten besqnders aüf - -de~ 
GrUndlageriforschung, so dass - das fortgeschrittene-
Stuclium vor allem theoretisch aÜsgerichtet und 
forschurigsoi-ientiert i;t. 
• -_Fachhochschulen konzentrieren ihre Studienangebote aµf 
ingenieur-wissenschaftliche Und technische Fächer, 
wirtschaftswissensc:haftliche _ f)cher, . So~ialarbeit und 
Design. Der Auftrag von angewandter Forschung u rid 
Entwicklung impliziert eihen klaren praxisorientierten 
.Ansatz .und ·eine. be_rufsbezogene _ Ausrichtung_ des 
s_tadiurns; was häufig int~grferte 'und be'gleitete Pr~kti.ka in 
Industrie, Unternehmen oder . anderen elnsdilägigen 
Einrichtu_~gen einsthlie~t. _ _ _ 
• Kunst- und' Musikhochschulen,' bieten Studiengänge fµr 
küns~eris~he Tätigkeiten an ; in_~ Bildender Kunst, Schauspiel 
und _ Musil<; in den _- Ber_eichen Regie, Produktion .und 
Drehbuch für Theater, Film und andere Medien sowie _in 
< -. • 
den Bereichen Design, - Architektur; Medien: und 
-Kommunikatjon. __ . _ 
Hoch~chulen sind entweder sta~tliche oder staatlich · ane~kannte · 
Institutionen.: Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung 
von Studiengängen als aUch in aer Festsetzung u_rid Zuerkennung . 
von Studienabschlü~.sen unterliegen sie d_er Hochschulgesetzgebung, 
i.2 Studiengänge und Abschlüsse . 
In allen drei Hochschulfypen wurden die .'Studiengänge .traditionell 
als integrierte "lange'' (einstufige) Studiengänge angel:ioteri, die 
entweder .. zum Diplom oder zum Magister Artium .führen oder mit 
einer Staatsprüfung abschließen, -__ 
Im Rah.men i:Jes Bologna-Prozesses - wird das ei11stufige 
Studiensys~em sukzessive durch ein zwei~tufiges ersetzt. : s~it -i998 
besteht die Möglichkeit, parallel zu .oder· anstelle.-von fraditi.onellen 
Studiengängen -gestufte Studiengänge (Bachelor uni:J. Master) 
anzubieten. Dies soll den Studierende_!') mehr Wahlmöglichkeiten 
und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer Le'rnziele _-bieten 
sowie Studiengänge internationarkompatibler machen. 
Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich .ihre ~ 
Zuordnung - zu den - Qualifikat[onsstufen . sowi_e ·die · damit 
einhergehenden Qualifikationsziele und Kompetenzen. der 
Absolventen sind im Qualifikationsrahmen für deutsche 
Hochschulabschlüsse3 beschrieben. 
i:i Types oflnstitutions and lnstituti~nal Status -' 
Higher education (HE) studies il') Germany ar~ offere'd at three types -
of Higher Education instituticins '(HEl).2 
• Universitäten (Unive~sities)' incl~din"g vari~us specialized 
-instituÜons, offer tne ·whole range of academk disciplines. 
·In the German traditio-~, Unive~sities foc~s in. pa'rtii:ular on 
basic res_earch ·s_o_ th~t advan.ced ·stages of study -have 
mainly theoretiCal :orientation - and _ research_-o!iented 
componehts. , 
• Fachhochschulen (Üniversities of · Äpplied __ Scie11ces) 
concentrate thei( study pr~grahlme_s in engineering 'and 
·other technical disciplines, _business"related stu'Clies, social 
work, and ;design areas. The common missiön :of applied. 
· r:_esearch and de\'.elopmenUniplies a distincfapplication-
·oriented .focLis a·nd~professional character of studies, whic:h 
·include ,integrated .arid superviseg work assig(ll_Tlents . in 
~ndustry! ente_rprises or oth~r releva~t institutions. 
• Kunst- ur1d Mus(khochschulen JUniversities of Art/Music) 
offer5tudies for artjsÜc careers in fine arts,"peffoiming arts 
.aha -~usic; ir such fields as directing, prod1.istiÖn, writing 
jn theatre, film, an_d other media; arid in a variet'f Öf d.~sigri -
areas, architecture, media and communication . . ; 
Hig_her Educatio:i · 1nsti~utibns . are either ' state ~~ - st'ate-recog~ized 
institutions.' · In their operations, : including. the organizatior:i -· of. 
studies and the designation -and aWard o( degrees, they are _both 
·subject to higher education leglslatio11, . . ---"~: - "' ~ 
· i.2 Types of Pr_ogrammes and Degrees Awarded 
Studi_es i.n all th_ree tYpes of: iiistitutions have ·traditionally _been 
·· offet~d in_ · iriteg~ated '."lorig" : (one::-tier)' prograrrirnes . leading to -
Diplom- .. or :Magister: .Attium degrees . or completed by . a 
Staatsprüfung(State Examination). _ · 
Within the frarrjew,ork 'of tne. Bolcigna~~rocess onect.ier study · 
prograrnrnes are succ~ssively being replac;e9 by a two=u.er stÜdy 
system. Sinc;e i998, a s'cheme „of first- .and secon9-level . degree . 
programmes (Bac~elor and Ma~ter)' was intr~duce~ to be of!'e~ed 
parallel to or_ instead of iritegrated 'Tang" . programmes. _These 
programmes ~"re desigried to prpvide enlarged variety and flexibility ' 
to stude11ts in: planning and ' pursui~g ed~cati()nal objectives,:.they 
~lso e.nharice interna_tional ~omp'~tibifity ~fSt!f..dies. 
For detail,s cf. Sec. i-4.i,' q?, and i.4.3 respectivelY,. Table i -provicies 
a synoptic summar'f,.-
II. Diploma Supplement 
Einzelheiten s. Abschnitte.1.4.1, 1+2 bzw. i.4.3 
Tab. 1 gibt ei~e zusammenfassende Übersicht. 
: 1 
Tab. i: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im DeutSchen Hochschulsyste.T; j tnstitutions, -Programmes and Degrees:in German" Higher Educaiion 





of university standing 
[3-4 yean;] Master (M. A.IM. Sc.IM. Eng./LL. M) 
Doctorate 




Diplom &Magisfer Artium (M. A.) degrecs [4-5 ycarsl 
Staatspnifimg (Statc Examination) (3-6.5 ycars] 










[3-4 years] Master (M. A./M.Scl M. Eng./LL. M.) 
(Fachhochschulen) 




Bachelor (8. A./B. F. A./B. Mus.) [ l ·2 years] 








lntegrated/Long (One-Tier) Programmes 
1.3 Arierkenm.ing/Akkreditieru~g vcin Studiengängen und 
Abschlüssen 
Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher 
. zu stellen, müssen sich sowohl die Organisation und Struktur v~n 
Studiengängen· als alJch die grundsätzlichen Anforderungen an · 
Studienabs5=hlüsse · an den ·Prinzipien und Regelungen der-
Ständigen Konferenz . der Kultusminister der Länder (KMK) . 
orien_tieren.4 Seit i999 existiert ein bundesweites · 
:Akkreditierun·gssystem für Studiehgänge unter - der. A~fsitht des 
Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingeführten Studien'gänge 
akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengänge sind berechti~, das 
Qualitätssiegel des Akkreditierungsrate_s zu führen.5 
1~3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 
To:ensure quality and comparability of qualifications, the organizatiC!n of 
studies and general degree -requireme'nts have to 'confotm. to principies 
and regulations established bytbe Standing Confereoce of ~he M_i,nisters 
o(!:ducation and Cultural Affairs ofthe Länder[n the Federal Republic .of 
. ·-
. GerriÜn'y (KMK),3 In 1999. a _systeril of accreditation for programmes of 
study has become operational u11der the control of an Accreditation 
· Council .at riatio'nal level. All new programmes have tö be accredited 
under this scfieme; . after a .~ successful accredit~tio~ 'they receive the 
quality-label ofthe Accreditation O:iun-cil.4 
1:201"\ C:':llrholl"\.r \/\lir+c:-rh~fteinr1oni.o.11ru1oeon/C:'!:ll11 _ ~oito 1 ':t 
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i.4 Organisation und Struktur der Studiengäng~ 
Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen 
angeboten · werden„ · Bac:hi=lor- und Masterstudiengäng!;!_ können 
nache(nander, an unterschiedlichen .Hochschulen ~ an 
unterschiedlichen Hochschultyp_eri . und mit Phasen der 
Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und · äer zweiten 
Qualifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung· werden Module 
und das Europäische System zur Akkumulation und Transfer ·vön 
Kreditpunkten (ECTS) verwendet, wobei einem · Se~ester 30 
Kred itpunkte entsprechen. 
i.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudiengärigen werden wissenschaftliche Grundlagen , 
Methodenk(J mpeteriz und berufsfeldbezogene Qualifi.katiohen 
vermittelt .Der Bachelorabschluss wird nach 3'bis 4Jahrenvergeben. 
Zum Bachelorstudiengang _gehört eihe schriftliche A~schlussarbeit. 
Studiengänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, müsseri 
gemäßdem Gesetz zur 'Errichtung einer Stiftung zur Akkr.editie'rung 
von Studiengängen ·in Deutschland akkreditiert werden .6 · 
Studiengänge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit 
den Graden Bachelor of Arts (B. A.), Bachelor ofSCience (B. Sc.); 
Bachelor of Engineering (B. Eng.), Bachelor of Law? (LL B.j, Bachelor 
of Fine Arts (B. F. A.), Bachel~r of Music (BJV1us.) oder Bachelor of 
Education (B . . Ed .) ab. 
1.4 Organ.iza~ion and Structure ·ofStudies 
Th_e following prograrrimes apply to aÜ three types of institutions: 
~achi;lor's and Master's study courses·may be.· studied consecutively; 
at yari.ous higher edu~ation institütions, at different types ofhigher 
educa.tion institutions and with phases"ofprofessional work between 
tlie ftrst .and the second qual ificaticin . . The organizat.iOn cit~e study 
programmes makes use · of modular corriponents and cif .the 
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 
. credifs correspo,ndfrig to one semester. 
.1.4.1 Bachelor 
Bachelor degree study programrries · Iay t~e academic foundations, 
provide methodological skills and le;id to qualifications related tö the 
professional field . The. Bac.hel~r degree' ls awarded after 3 to .4 year~. · 
. The Bachelor· degree programme intludes ·a_ thesis . requiren:ent. 
Study cou.rs~s l_eading to the Bachelor degree must be · accredited 
acc(Jrding to the. Law establ ishing a Fouh.dation·for th,e AccreditaÜ<;> n ~ 
ofStudy.Prcigrammes in Germany.'_. 
First degree programrnes (Bachelor')'lead to Bachelor of Arts (B.A.), 
Bachelor of Sdence · (B:sc.), Bachel_~ r 6f Engineering (B.Eng:), 
·. Bachelor 3f Laws (LL:B.), Bachelor.of Fine Arts (B.FX) or- Bachelor of 
Music (B„Mus.). 
i.4.2 Master i .• p Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss · nach weiteren i bis 2 Master is the.second . deg~ee afte~ another i to i years. Mast~r study . 
Jahren. Masterstudiengange können ~ach den . Profiltypen programmes must be · differentiated by · the profile types "more · · 
„anwendungs()rieritiert" Lind „forschungsorientiert" .. differenziert . practice-oriented': and "mifre research-oriented". Higher Education 
werden. Dfe .Hochschulen legen das Profil fest. lnstitutiöns defirte the profile 9f each Master study' progr<!mme: 
Zum Masterstudie~gang gehört ei n_e . ·schriftliche Abschlussarbeit The .Master d~gree study programme .i ncltides a t~e~i~ reqüirement. 
Studiengän.ge, die mit .dem . Master 'abges~hlos~en we.rden, müssen Study' prograr:nmes leading to. the Maste~ degree must be actredited . 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur_Akkreditierung according to the Law establishirig a_ Foundation for the Accreditation 
von Studiengängen in Deutschland akkreditiert werden.7 of StudyProgranm1es in Germany.6• 
Studiengänge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit s·econd degree program.mes (Master) lead to .Master of Arts (M.A.), 
den Graden Master of Arts (M. A.), Master ofScience (rVL Sc.), Master . Maste'r of Science (M.Sc.), Master ofEngi~eering (M.E ng:.), Master of 
of Engineering (M. Eng.), MasterofLaws (LL.M.), Master öf Fine Arts Laws ' (L.L.Nl), Maste r· qf firie Acts (M.F.A) or Mäster 6r rviu sit -
(M. F. A.), Master of Music \M.Mus.) oder Master of Education (M . (M .Mus.). Master study progr~mmes, which ar~ desig'ned for ' 
Ed.) ab. Weiterbildende" Mast~rstudiengänge können 'kndere· · cor:itinuing edu~ation · or whi~h do not · b_uild · an .the pre~eding 
Bezeichnungen erhalten (z. B: MBÄ); Ba<;:helor study · prograrrimes ,in terms· of the i'r content, may carry 
other designations (e.g. MBA). 
i .4.3 Integrierte „lange" einstufige Studiengänge: i.4,3 lntegrated "long" Programmes {Orie~Tier): 
Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung Diplom d~grees, MagisterArlium, Staatsprilfung; . 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinä~ (Diplornc . An integrated 0 study prograrnri1:e is either n:iono-disciplinary (Diplom 
abschlüsse und die .meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus Einer degrees ,_ most , prog~ammes completed by„ a_ Staai:sprüfunfi'J _or 
Kombination . von · entweder zwei .Hauptfächern. 09~r ei~em Haupt- . - comprises a corT1bi~ation of either .two. major or .one major and two .. 
urid zwei Nebenfächern (Magister Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 rriino r fields (Magister Arpum). The. fir?,t stage (i.5to 2 years)_focu_ses · • 
Jahre) die~t der breiten Orientierung und de.m Grundlagenerwerb im on bröad orientations· and foundations· of the field(s) of study . . An · 
jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung -(bzw. Vorc;liplom) ist lntermediate. Examinatiqn (Dip/om~Vorprüfung for Diplmn degrees; 
Voraussetzung für die Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zurn Zwischenprüfu;i'gor credit_,requirernents for. i:he MagisterArtium) is 
fortgeschrittenen Studium .und der Spezialisierung. Voraussetzung prerequisite to enter the second ·stage of - ~dvanced studies and 
für den Abschluss sin.d die Vorlage einer schriftlichen Abschlussarbeit specializations. Degree requiremehts includesübmission of'a 'thesis . 
(Dauer bis zu 6 Monaten) und umfangrekhe schriftliche und · (up to 6 ~onths duration) and comp.rehensive final written and oral 
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mün.dliche Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelungen gelten für die 
Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation entspri~ht dehfMaster. 
• Die Regelstudienzeit an · Universitäten beträgt bei 
integ-~ierten Studiengängen 4 bi~ 5 Jah're (Diplom,: Magister 
;\rtium) oder 3 bis 6,5 Jahre -(Staatsprüfung). Mit -dem 
- Dipiom werden . ingenieur-, natur~ und 
wirtschaftswissenschciftliche Studiengänge abgeschlossen. 
1 n den Geisteswissenschaften ist der entsprechende 
Abschluss in der Regel der Magi~ter Artium (M. A} In den -
S~zialwissensch,afteri va(iiert_ die Pra)(iS-je riach Tfadition der 
jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische · und 
-pharmazeutische _ Stüaiengänge schließen mit - de( 
Staatsprüfung .ab. Dies gilt in einigen Ländern auch für 
Lehramtsstudiengänge. 
Die drei ·Qualifikation~n _(Diplom, Magi?ter ·Artiuryi und 
SÜatsprüfung) sind a~ad~misch gleichwertig. Sie bilden die 
form~le Voraussetzung zur . Pro(Tlotion. Weiti;re 
z_ulass~u~gsvorau_s~etzungen können von der Hochschule: 
· Jestgelegt werden, _s. Abschnitt 8.5 . .. 
• Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei 
integrierten Studiengängen 4 Jahre und schließ~ mit dem 
Diplom (FH). ab. Fachhochschulen haben . kein 
Promotiorisrecht; .-qualifizierte Absolventen kön .nen sich für 
die Zulassung zur Promotion an promotionsberechtigten 
Hochschulen bewe_rben, s. Abschnitt 8.5. 
• D~s· Studiüm an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner 
Organisation und Struktur - abhängig vöm ·jeweiligen. 
Fachgebiet und de( iodiviäuellen Zielsetzung. Neben .-dem 
Diplom, bz'«. Magi~terabschluss gibt es. bei integrierten 
Studiengängen Zertifikate ·· Und zertifizierte 
Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und _berufliche 
Zwecke. 
i.5 Promotion . 
Universitäten sowie gleichgestellte Hochschulen und . einige Kunst". 
und Musikhochschulen sind prom_otionsberechtigt. · Formale 
Voraussetzung für die Zulassung _ zur Promotion ist ein qualifizierter 
Masterabschluss (Fachhochschulen und Universitäten), ein 
Magisterabschl'uss, e_in Diplom, eine- Staatsprüful')g oder · ein 
äquivalenter ausländischer Abschluss. Bes()hdm·qualifizierte Tnhaber 
eines Bachelcirgrades oder ei.nes Diplom (FHf können cihne einen 
weiteren · Stuäienabschluss im Wege eines 
Eignungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. 
. Die Universitäten bzw. promotionsbere~htigten Hoch~chuleri regeln 
sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der 
Eignungsprüfung~ Voraussetzung für . die Zul_assu.ng ist außerdem; 
,dass das Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer __ als Betreuer 
angeo~mmeri wird. . 
·1.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit 
zahlenmäßigen Entsprechungen; es. können auch Zwischennoten 
vergeben werc]en): · "Sehr gut" (1), "G.ut" (2), "Befriedigend" (3), 
"Ausreichend" (4), "Nicht . ausreichend" (5)· . Zum Bestehen ist 
mindestens die Note "Ausreich<;nd'' (4) notwendig. 
examinations. :Simil.ar · .regulations apply tO studies. leading ·to a 
Staatsprüfung The level of quali~catiori is· equivalent td the Master 
leveE 
. lritegrated studies ai: Uni~etsiiä_ten (U)last 4 to 5 years 
(Diplom degree, · Magister Artium) or 3 to 6.5 years 
(StaatsprD_funff;. The Diplom degree is :awarded · in 
engineering 9isciplines, th:e natur~I sdences as weil as 
economics . and business. ·1ri· the hu.manities, the 
correspÖnding degree. is _usuaUy ,the · Magiifer Artium 
(MA)~ In the social science,~; the practice varies as:a matter 
Cir in~titutional traditio~s. Studies prepäifog fo~· the. legal, 
medical; ·pharmaceuticai ·and ; teaching p'rdessions · are 
completed. . by.. · a Staatsprüfung 
The three qualificatiohs (Diplom, Magister Ar[iuirJ and . 
_Staatsprüfung; are academiFally eq0ivalent. They qual_ify .to 
apply for . admi~sion _ t~ doctoral : studi'es: Further . 
prerequi~ites for admission: may be.defined by the Higher 
Education. lnstitutipn, Cf· Se.c. 8.5. . . . 
• lntegrated studies at 'Fachhochschulen (FH)/Universities of 
Applied Stience~ (UAS) la«;t 4,years and l~ad to a Diplom 
(FH)degree. Whi\e the_FH/UAS are non-doctorate granting 
institutions, -qualified graduates, may apply for,·admission 
to doctoral studies at doctorate-grant~ng institutions, ·cf. 
Sec. 8.5.' 
• · . Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of 
Art/Music etc.) are more diverse in ~heir organization, 
depending on the·field and ·individual objectives. In 
additio.n to Diplom/Magisterd,eg[ees', the i ntegr~ted study 
programme a."'.'ard_s include Certifica_tes'a_nd <:ertifi.ed 
examinationsfor specialized ;reas ~nd pr?fessional 
purpo~es. 
i.5 Doctorate 
Uniyersities as welJ as specializea institutioris of university standing 
and some ·universities bf Art/Music are · doctorate-granting 
institutions.Fcirmalprerequisite. for admission .todoc;toral work is a . 
qualified Master .(ÜAS ,and U), a Mägister degree; a jJiploirJ, a 
Staatspriffung, or a for~·ign eqÜivalent Particularly qualified holders 
o(a_ Bac~elo~ or" a Diplom(FH) degree may al5o be a_dm_itted to 
. doctoral studies ,without acquisition .of a. further de'gree by means' qf· 
a procedüre to .determine their ·aptitude: The universities r~spectively 
tlie d~ctorate-granting insti_tutlons regulate·: enfry to a doctorat~ _as 
weil ' as the structure of the procedure tci d.e~ermine _ aptitude . 
Ad_mission further · requires the acceptance of the. D_issert~tion 
·· researdi i:froject by a professor as a sLipervisor: 
· 1.6 ~rading Scheme . 
The grading scheme in · Germany usually comprises füie levels (with · 
numerical equivalents; int,ermediate grades may b~ give~): "Sehr 
Gut' (1) = Very Good; "Gpt (2) := G()od; "Befriedigend' (3) ·= 
· S-atisfadory; "Ausreichend' . (4) ,,;, ·sufficient; "Nicht ausreich~nd' (5) = · 
. Non-Sufficient/Fail. 
II. Diploma Supplement 
Die Bezeichnung _für die Noten kann in Einzelfällen und für den 
o'oktorgrad abweichen. Außerdem veiwehden Ho~hschulen iufn Teil 
eine ,ECT,S ~Benotungsskala. 
t .he minlmum P.assing ·grade is '.'Ausreichend' (4/, Ver_bal 
designations öf grades may v~ry in sori:ie casef· and :for dcictoral 
. i:legrees. In addition institu'~ion{may already ~use the"ECTS gradi_ng-
stheme, ,;.,hich op_erates with the levels A "(b~st 107%), B (next 25 %), 
C (next 30 %), D (next 25 %), and:E (next 10%)~ 
. 1.7 H-ochschulzugang . 1.7 A.ccess to Higher E~ucation . . . 
. D:ie Allgemeine H.nchschulreife (Abitur) n~c~ i2- bis 13 S_~huljanren The General fiigher Education Entr~nce Qualific~tion ' (Alwemeine 
ermöglicht den Zugang zu allen Sti.J_äiengängeri . Die FachgebUndehe Hoehschi:lreik, Abitu?J after 12 :to 13 years of schociling' ~llows for 
}lochschulrelfe_ermöglicht den Zugang zu bestimmten F~chern. _D_as · admissiory to ·illl higher ed,ucational studies. Specia[ized -varia-nts 
_Studi~m -an Fachhochschulen:' ist auch mif der Fachhochscnul~eife - (Fachgebu_;;dende Hochschufreik) alJow f~r'- ;dmi~si~n- tc{p_;ri:icular 
möglich, die in d~r Regel nac~ u Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen kann auf-der Grundlage 
von anderen bzw. ~usätzlichen Voraussetzun~en zum NathWeis·einer 
besonderen Eignung erfolgen; 
bie Hochschulen kön_rien .i n be.stimmten ·Fällen . zusätzliche 
spezifische Zulassungsverfahreri durchführen: 
1.8 lnformationsqu_elleri in der Buridesrepublik 
• · Kultusministerkonferenz (KMK) (Stän'dige 
Kultusminister der Länder in der 
-Deutschland); ~enri~str. 6, D:-53113 
+49(0)228/591-229; Tel.: +49(0)228/5oi-o 
Konferenz der 
Bundesrepublik 
·Bonn; · Fax: 
• Zentralstelle fü_r ausländisches Bildungswesen (ZaB) _ais 
deutsche NARIC; http://Www.kmk.org; E-Mail: 
zab@kmk.org 
·• _"Dokumentations- und Bildurigsiriformationsdienst"als 
deutscher Partner im EU RYDIC~-Neti, f,ü r 1 nformatiönen 
zum Bilqungswesen in Deutschland ... 
(http://www.kmk.org/dok~mentation/zu~;mmenarbeit-auf~ 
- e~ ro p~eis~her-eberie-i rri~eu rydice~i nform~tions~etz.ht~I; -
-E-Mail: e~rydice@kmk.org) 
• - Hochschulrektorenkonferenz (HRK); . Ahrstr. 39, D-53175 
Bonn; Fax: -__ +49(o):n8/887~110; - TeL-: +49(0)228/887-ö; 
http://Www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de. 
• "Hochschulkompass" der ·Hochschulrektorenkonferenz, · 
_enthält umfassende Informationen zu Hc;>chschulen, 
Studiengängen etc. (http://wWw.hochschulkompass.de) 
-i f?ie lnfornptio"n befücksichtigf nur die Aspek:fe: die qire.kt _da_s Oiplo·!Jl~ ~upple'rTle,n~ befreff~n. 
Informationsstand 01.,07.2~1:0. 
~ Berufsak~demierl sind keine _fjoch _~·chu!~rl. es gibt :>ie nu~_ in einig~r:i Bi:ind~sl~nd~~n . Sie _biet~n 
Studiengän-ge' i.n e!'lger Zusammenaib~it mit"privciten U rit~ rnehmeri an . St4dierende fr~cllfen ~i.nen 
Offiziellen Abschluss und macherl eine Ausbildung im Betrieb. ,Maric~e Berufsakademien bieten 
~ß;cheloi"studiengänge an, dei"en Abs~hlüss_e einfm Bachelorgrad einef f:"'Och?·chule gleichg-~steflt. 
werd.en ~önrlerl, wenn si_e von ·erne(d~Uts~hen Akkreditierung?agentw··akkredi,tie~ sin_d.·· 
~ ·:.:_Qualifikationsrahmen für deutsche.-H oc~~chul;:ib~chlÜsse .(B~s~hluss der Kultu~mi~!sterkonferenz 
vom 21.ö4.;zoo5) 
4 Undergemeinsame StruktUrvOrgabenJÜr die Akkredi.tierung·v_ori ·BaCbdor- und 
Masterstudiengängen {Besch lu~s der Kulti.J~~inisterkonferenz Vom . 10.10.2~03 i. d. ~-vom 04.02.2010). ·-
s "Gesetz zur_ Errichtung einer Stiftung 'Stfftun·g Zur _i\kkrediti"er:u.ng von StuOiengängen -in 
Oeutschland.1.'.', in Kraft getreten. am 26.62.05, GV. 
... NRW. 2005, Nr: 5, S._45,„in Verbi ndu ng mit d.er Vereinbarung der Lät1Qe_r zu_r Stiftung 1'-Sti~4ng: 
Akkreditierung von Studierigänge11 in Deutschland" (BeSchluss dei Kultusminist;_erkonferenz _vom 
16.1z.20o4). . . - --- · 
6 Siehe Fußnote Nr. 5. 
7 s·iehe Fußnote Nr. 5. 
disdplines. Access to Fachhochschulen (WAS) is aiso pbssible wi_tb a . 
FachhocHschulreife, which can usually be acquired after ~12: years of 
schooling; Admissinn to UniversHies·of Art/Musi0-,may_ be· based on 
other or require additional .· .evidence dernonstrating individual· 
· aptitude. -
Higher Educatiotl' i~stituti~ns ma{ih certain cas~s apply ;ddifonal 
. . 
admission procedu res. 
1.8 Na~ional ~q~rces of lnformat.ion. . 
• . KultL1s;,,inisterkonkrenz (KMK) (Standing Co~fe;ence of 
the Ministers of Education and Culi:ural Affairs of the 
. . . - . -· 
länderJn the Fea'eraL Republic of Germar:iy]; Lerinestrasse 
6, D:53113 Bonn; Phone:. +49[0]2~8/501-~~- F~x: - -· 
+49[0]228/501-221~; . 
• . Central Office fo.r Foreign Education (ZaB) as:German · 
NARIC; w'WwJmk.örg; E-Mail: zab@kmk.o\g 
• "Docurrientation and Educational Information Service" as 
~errrian EURYDIC_EcUnit, prÖviding the ~ati-onal 'd.ossi~r 
on theeducation .system 
Www.kmk.'brgfdoki:i/bildungswesen.htrri; ·E~ Mail: 
eurysJ.ice@kmk:org _ . _ . 
Hochschulrektorenkonferenz(HRK)[Gerr;nan Rectors' . 
Confereni:e]; Ahrstrasse 39: D-53~75 Bon~; Phone: · . 
-t-49[0]228/887-0; Fax: ;1-49[0]228/~87-110; ;vww.hrk:de; Ec 
Mail:sekr@hr_~.de 
• "Higher Education Compass„. ofth~ Gerl1)an Rectors' 
Conference f~atures cc;i_mpn~hensive info~matio11 _ori . 
(r1stituti9ns, p~ogrammes öf study,, et.~.; 'W.WW:higherc 
educationccom-pass.de 
. 
1 Jh.e inform~ion coVei_s ~mly _asp~ctS <lireq:ly"~elevant 'tc;i purposeS ofth~ Qipl~_".1a SupplerD~-ni-_All 
information "as of ljuly . ~010. 
2 Berufsakademien are _not considered as High~r Education ·1nstitutio-ns, they"only exist in some of-
th~ ~ä_Qd~r. They offer -edu"cation~l -proßrjir:rJ~es. in- close '.cci<?p_e~tio~ ~ith p~iYate cor:npanies. . 
· Students receive .3 f~rmal degree and _Ca-riy out ·an appre~tiCeship a·fthe' col"!lP~ny. Sl?rile 
. Berufsakademien Offer Bachelor courses y.ihich aie i-ecognized as ar:i a·cademic tj~gree if ~hey are · 
_accreOi~ed_ by a German _accreditation a-g~ncy . . 
3. German Qualifica'tion·F.rameworkfor Higher.EdÜca.tion Degrees (Resolution ofthe Stand-in·g 
~ ·co~ference of the Ministers of Education ;nd Cultural Äffairs o-t°the Länder i~ th:e _Fe'd.eral Republic 
ofGe~m~~y c/21.~4.2005 - . . . . . 
4 .. ~Common stNCtural·gUideliries'of the Länder as s'et outJn _Article 9.,C.lause i- of thf: Fr3mework Act_ 
for Higher EdÜcation (HRG) forthe-accreditation ofßaclielor's and Maste~s-studY courses 
(Resolution ofthe Standing· Confere·nce .ofthe Ministers ~f.Education and 'CÜlt~ral -Äffairs„ofthe 
Lände_r in the Federal ~epublic of Germany of 10 :1~_.2003, as ame~de~ ~n 04 .. 02.2010): - · 
. 5 ~"L?W est~~lishiilg a Foundatfo~ 'FOUndatio_n-forthe A~ccreditition of.?tudy Program'mes)n 
Germany"', entered into fo_rce _as from 26.02.2005, GV. t>JRW. 2005; nr. 5, p. 45 in con.nection With - ~ 
the beclaration-ofthe :-Länderto the .-Foundation "Fou.nd<ition: foundatlon foi--th~ Äci;:red.tt~ion of 
:· study PrOgram.mes 'in GermanY" (Resolution 'ofthe. Staridifig·Con.ference Ofthe Ministers of. 
Education a·nd ,CUltur:il Aff<li(S of th_e Ländei-in the federal Rep_u_blic of ~errli3ny ofi6.i,2.20o4. 
00(") 0-orholnr \/\lirfL"rh-oftc-innonio11n.uoc-,on/tl":"l11 _ Coi+o 1 C::.. 
Studienplan Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (180 LP) 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 
Mathematische Grundlaqen !Pflicht 20 LPI 
lngenieurmathematlk 1 Ingenieurmathematik QBWL 
8 LP (SL) Bauen und Umwelt 4 LP(SL) 8 LP IPU 
Grundlaqen des Bauinqenieurwesens !Pflicht 44 LPI 
Baukonstruktion 1 Baukonstruktion 2 Baustatik 1 
6 LP (SL+PL) 6 LP (SL+PL) 6 LP (SL+Pll 
Technische Mechanik 1 Technische Mechanik 2 Geotechnik 
6 LP CPLl 6 LP (Pll 6 LP CPU 
Baustoffkunde 
8 LP CPU 
Vertiefunq des Bauinqenieurwesens (Wahlpflicht 30 LP aus jedem Bereich muss 1 Modul 11ewählt werden in einem Vertlefun11sbereich sind 3 Module zu beleqenl 
Konstruktiver lnqenleurbau 
........ 2 ........ t Maslvblu2 
8 LPf!ilt_4PL\ eLPm+PI \ 8 LP (Sl+PLI 
t ltablbeil l 
8 LP IAl+Pl\ & LP lSL+PLI 
Wasser und Umwelt 
811111111 aftd Gaolnfusa all&~ 







8 LP(Pl) eLP (PI.) I LP (Sl+Pl) 




8 LP(PQ - „ .......... ., 8lPfPLl 
uruncu.deeatrdenwlleM 
t lPlPU 6lPfPL) 
Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften !Pflicht 35 LPI 
Einführung in die Grundlagen der VWL 
Wirtschaftsinformatik 6 LP (PL) 
5 LP CPLl 
Grundlagen der BWL - Grundlagen der BWL - Grundlagen der Rechtswissenschaften Betriebt Rechnungswesen 
Unternehmensführung und M• rketlng Flnanzwlrtschllll und Produktion 
6 LP CPL) 6 LP (PL) 6 LP (PL) 6 LP (Pl) 
Vertiefun~ der Wirtschaftswissenschaften (Wahlpflicht 18 LP es sind 3 Module zu belegen) 
FlnalllWfrtacba 
tLPl l'I - 8 LP (Pl.) 
-- undlotlllllll 
8LP1Pi 8LP(Pl) 
Oflll'(lllloft un ,.,.,... NMllK 
ILP (PI .. 8LP (Pi.) 
Unlarnlllllml;t-1111 
I LP -.... lupport l 1 LP (PI.) 
-
kl 
8 LP (Pt ... „111111111•••-nt 8LP (PL) 
lnteqrationsberelch (Pflicht 21 LPI 
Grundzüge des Bau- u. Bauwirtschaft und Baubetrieb Immobilienmarktes 6 LP (PL) 6 LP IPLl 
8 LP (&J 
_,, ,....„;.. 
rr1 • (81.P), , 
WAHL: p~ (4 LP), 8emNI' ~ ·- . p). C$fltl•• (2 LP), Dctumenedon r Prllentatlon (2 l.P) CAD (2 LP) 




Abschlussbereich (12 LP) 
LP 33 30 30 
~ Die Anzahl der Prüfungs- und Studienleistungen variiert je nach Fächerwahl. 
..J 
Pflicht PL = Prüfungsleistung (Note geht in die Abschlussnote ein) 
SL = Studienleistunq (Der erfolqreiche Abschluss ist nachzuweisen, Note geht nicht in die Abschlussnote ein) 
Bachelorarbeit 
12 LP (Pl) 








Anlage 5 - Übersicht der Module 
Module des Studiengangs 
Wi rtschaftsi n gen ieu rwesen, 
Bauingenieurwesen 
Bachelor 
QO() Q'!ll,...holl"'\r \J\liricrh-:i.ftc-innonio11nuoC"on/i::l"311 _ Coito 1 Q 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den mathematischen Grundlagen ihres 8 
BAU-STD-42 Studienfaches und sie lernen mit den einschlägigen mathematischen Methoden zu 
rechnen und sie auf Probleme der Ingenieurwissenschaften anzuwenden. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
benotete Studienleistung: Klausur (180 Min.) 
Modulnummer Modul 
Ingenieurmathematik Bauen und Umwelt 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlangen Kompetenz im Umgang mit Methoden der mehrdimensionalen 4 
BAU-STD4-15 Analysis, typischen Differentialgleichungen aus dem Bereich Bauen und Umwelt und 
erhalten einen Einblick in wesentliche Aspekte der numerischen Diskretisierung von 
Differentialgleichungen unter Verwendung der Finite Differenzen-Methode. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
benotete Studienleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Quantitative Methoden in den Wirtschaftswissenschaften 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden besitzen nach Abschluß dieses Modules einen grundlegenden Überblick 8 
WW-STD-37 über quantitative Methoden der Betriebswirtschaftslehre und sind in der Lage diese 
anzuwenden. Sie können gängige quantitative Entscheidungs- und Analyseprobleme 
identifizieren , modellieren und durch Anwendung einer angemessenen Methode lösen . Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Klausur 120 Minuten 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Bauvorschriften, Konstruktionen des 6 
BAU-STD3-35 Hochbaus und Grundlagen der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit von Bauwerken 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 




Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den Grundlagen des Entwerfens und 6 
BAU-IBH-08 Konstruierens, sie erlernen den eigenen Entwurf eines Tragwerks und werden in die Lage 




Prüfungsleistung: Klausur (75 Min.) 




Am Ende der Lehrveranstaltung können die Studierenden Zustandslinien und 6 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 




Die Studierenden lernen die wesentlichen strukturbezogenen Merkmale der Baustoffe 
LP: kennen und deren Kennwerte zur Eigenschaftsbeschreibung. Sie erwerben 
Grundkenntnisse der Zusammensetzung , Herstellung, Verarbeitung , Eigenschaften und 8 
BAU-STD3-60 Anwendung der nicht mineralischen Baustoffe (Stahl und Eisen, Nichteisenmetalle, Holz, 
Kunststoffe). Sie sind in der Lage, eine aufgabenbezogene Baustoffauswahl und Semester: 
Eigenschaftsspezifizierung im Rahmen von Entwurf, Konstruktion und Bemessung 1 
vorzunehmen sowie im Zuge der Bauausführung den Baustoffeinsatz zu beurteilen . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Technische Mechanik 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, bei statisch bestimmt gelagerten zwei- und LP: 
dreidimensionalen starren Strukturen aus Stäben und/oder Balken die Auflagerreaktionen 6 
BAU-STD3-32 und die inneren Schnittkräfte und -momente zu ermitteln. Des Weiteren sind sie mit den 
Festigkeitshypothesen vertraut und wissen um die Bedeutung der Spannung und deren Semester: 
Ermittlung. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Technische Mechanik 2 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, bei Balken unter Biegung und Torsion die LP: 
inneren Spannungen zu ermitteln. Bewegungszustände (zeitliche Veränderung von Ort, 6 
BAU-STD3-33 Geschwindigkeit und Beschleunigung) von Punktmassensystemen und ebenen starren 
Körpern zu bestimmen und das Schwingungsverhalten elastisch gekoppelter Punktmassen Semester: 
zu untersuchen. 2 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben zunächst allgemeine bodenmechanische Grundlagen, 
insbesondere Kenntnisse über die Beschreibung und Ermittlung der mechanischen LP: 
Eigenschaften von Böden. Die Beschreibung und Berechnung von Spannungs- 6 
BAU-STD3-73 Verformungs- und Bruchzuständen unter Berüc
ksichtigung der strukturellen Eigenschaften 
von Böden stellt einen weiteren Schwerpunkt der Veranstaltung dar. Darüber hinaus wird 
die Bemessung einfacher Gründungskörper sowie Möglichkeiten zur Berechnung von Semester: 
Baugruben gelehrt. Anschließend wird aufbauend auf den Grundlagen die mechanische 4 
Wirkung des Wassers im Boden und verschiedene Verfahren zur Tiefgründung vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 




Am Ende der Lehrveranstaltung können die Studierenden Zustandslinien nach Theorie 1. 6 
BAU-STD3-75 Ordnung und nach Theorie II. Ordnung sowie Einflusslinien für komplexe statisch 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 




Die Studierenden erwerben zunächst grundlegende Kenntnisse über die Stahlbauweise 6 




Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (30 Min.) 




Die Studierenden erwerben erweiterte Kenntnisse über die Stahlbau- und die LP: 
Verbundbauweise. Sie werden in die Lage versetzt, komplexere Stahltragwerke und 6 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (20 Min.) 




Die Studierenden haben einen Überblick über typische Anwendungen der 
Stahlbetonbauweise und über die konstruktive Gestaltung von einfachen 
LP: Stahlbetonbauteilen 
Sie verfügen über Grundkenntnisse zur Bemessung von Stahlbetonbauteilen auf 6 
BAU-STD3-76 Querschnittsebene unter Beanspruchungen aus Normalkraft, Biegung, Schub und Torsion 
sowie zur Bemessung von stabilitätsgefährdeten Druckgliedern. Sie werden in die Lage Semester: 
versetzt, einfache Bauteile zu berechnen, zu bemessen und die zugehörige Bewehrung zu 5 
planen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 




Die Studierenden erwerben erweiterte Kenntnisse zur Bemessung von üblichen LP: 
Stahlbetonbauteilen des allgemeinen Hochbaus. Sie werden in die Lage versetzt, auch 6 
BAU-iBMB-20 komplexere Bauteile zu berechnen, zu bemessen und konstruktiv zu gestalten. Es werden 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübung 




Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage mithilfe der erworbenen 
Grundlagen der Hydromechanik die herkömmlichen Probleme in der Praxis zu lösen und 
sich für die Lösung von speziellen Strömungsproblemen die ergänzenden Kenntnisse 
schnell anzueignen. 
Nach dem ersten Teil der Hydromechanik verfügen die Studierenden über das Verständnis 
der Grundgesetze/Konzepte der Hydrostatik und der Strömungsmechanik des trockenen 
Wassers, d.h. Wasser ohne Viskosität, aber auch über deren praktische Implikationen für 
die wichtigsten Aufgaben im Bauingenieur- und Umweltingenieurwesen. 
Bei den praktischen Anwendungen des Grundgesetzes der Hydrostatik geht es im 
Wesentlichen um die Bestimmung der Niveauflächen und der hydrostatischen Kräfte auf 
angrenzenden Flächen beliebiger Form unter Wirkung der Erd- und anderer 
Beschleunigungen sowie um den Nachweis der Schwimmfähigkeit und -stabilität von 
LP: Körpern. 
In der Strömungsmechanik des trockenen Wassers geht es um die unterschiedlichsten 6 
BAU-STD3-46 Anwendungen der Erhaltungssätze von Masse, Energie und Impuls sowie um deren ver-
schiedene Kombinationen um sehr komplexe und scheinbar unlösbare Semester: 
Strömungsprobleme analytisch zu lösen. 4 
Im zweiten Teil der Hydromechanik lernen die Studierenden wie sich eine ideale Strömung 
durch Einführung der Viskosität, die anhand des Fluidreibungsgesetzes von Newton 
definiert wird, dramatisch verändert und wie dadurch die Welt der realen Strömungen des 
nassen Wassers, d.h. mit Viskosität, entsteht. Damit erkennen die Studierenden die 
revolutionäre Bedeutung und die praktischen Implikationen des Grenzschichtkonzepts von 
PRANDTL als goldene Brücke zwischen der Welt des trockenen Wassers und der Welt 
des nassen Wassers. 
An den Beispielen der laminaren Druckströmungen im Kreisrohr und im Boden sowie der 
turbulenten Druckrohr- und Freispiegelströmungen werden den Studierenden die 
Komplexität der realen , reibungsbehafteten Strömungen im Vergleich zu den idealen, 
reibungsfreien Strömungen verdeutlicht. Die Grenzen der hergeleiteten theoretischen 
Ansätze werden anhand von praktischen Beispielen demonstriert. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Geodäsie und Geoinformation 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die wesentlichen Grundlagen aus Geodäsie und Geoinformation 
kennen. Dies umfasst u.a. Koordinatensysteme, Messsysteme zur dreidimensionalen und 
LP: kontinuierlichen Datengewinnung, sowie den praxisnahen Umgang mit Sensoren und die 
damit verbunden Auswertealgorithmen. In der Veranstaltung Geoinformation werden 6 
BAU-STD3-66 Kenntnisse zur Theorie, zum praktischen Aufbau und zur Nutzung von Geographischen 
Informationssystemen (GIS) vermittelt. Der Studierende soll in die Lage versetzt werden , Semester: 
die wesentlichen Methoden und Algorithmen aus Geodäsie und Geoinformation auf 3 
Fragestellungen im Bau- und Umweltingenieurwesen anwenden zu können. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Anwesenheitspflicht bei praktischen Übungen 
Modulnummer Modul 
Wasserbau und Wasserwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der Ingenieurhydrologie und 
Wasserwirtschaft in der Vernetzung mit dem Wasserbau und umweltrelevanten 
Naturwissenschaften (Meteorologie, Biologie, Geologie u.a.). Hierfür wird zuerst der 
LP: Wasserkreislauf durch Messen und Aufbereiten von hydrometeorologischen Daten 
quantifiziert. Aus diesen Daten werden mit Hilfe von physikalisch-mathematischen 6 
BAU-STD3-78 Modellen Bemessungsgrößen für die Bewirtschaftung des Oberflächen- und 
Grundwassers, für Wasserbauwerke und für das operationelle Hochwasser- und Semester: 
N ied rigwassermanagement bereitgestellt. 5 
Die Studierenden erhalten eine Einführung in wasserbauliche Aufgabenstellungen und 
erlernen die Grundlagen wasserbaulicher Planungen. Sie werden in die Lage versetzt, 
wasserbauliche Maßnahmen und Bauwerke weitgehend zu verstehen und umzusetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Vertieftes Verständnis für ein integriertes Hochwasserrisikomanagement, insbesondere für 
die Flächen-, Bau- und Risikovorsorge sowie den natürlichen und technischen 
Hochwasserschutz; Grundverständnis für hydrologische und hydrodynamische 
Simulationsmodelle für Flussgebiete; Grundlagen der Wasserqualität von stehenden und 
fließenden Gewässern zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
Die Studierenden erwerben im Rahmen der Vorlesung die Fähigkeit, eine 
computergestützte 1-D-Wasserspiegellagenberechnung durchzuführen und zu 
interpretieren. Besonderer Wert wird darauf gelegt, den Studierenden auch die 
theoretischen Grundlagen der Berechnung zu vermitteln , damit die Ergebnisse richtig LP: 
interpretiert sowie Schwächen und Stärken des Programms erkannt werden. 6 
BAU-STD3-79 Mit dem Wasserbauseminar wird angestrebt, den Studierenden durch Vorträge von Gast-
Referenten, die in Verwaltungseinrichtungen, Ingenieurbüros, Wasserverbänden oder in Semester: 
Bauunternehmen tätig sind, einen Einblick in die Berufspraxis und in unterschiedliche 6 
Aufgabenfelder des Wasserbaus, der Wasserwirtschaft und des Küsteningenieurwesens 
zu vermitteln. 
Befähigung zur fachlichen Bearbeitung einer wasserbaulichen sowie 
wasserwirtschaftlichen Fragestellung unter Verwendung von Fachliteratur zur Vertiefung 
von erlerntem Grundwissen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübungen 
Anwesenheitspflicht im Wasserbauseminar 
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Modulnummer Modul 
Ver- und Entsorgungswirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden der LP: 
kommunalen sowie industriellen Ver- und Entsorgungswirtschaft sowie der Stoffstrom 6 
BAU-STD3-77 bezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden für alle Bereiche (Wasser, Abwasser, 
Abfall, Energie etc.) Kenntnisse der jeweiligen Techniken sowie deren Interaktion Semester: 
erworben. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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5. Verkehr und Infrastruktur 
Modulnummer Modul 
Verkehrs- und Stadtplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden lernen die Aufgaben, Ziele, gesetzlichen Grundlagen und Instrumente 
der räumlichen Planung als Rahmenplanung für die einzelnen Fachplanungen kennen. 
Ferner wird der Planungsprozess und seine Bestandteile sowie dessen Methoden 
vermittelt. Die Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, einen Bebauungsplan zu 
entwerfen und die relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen zu beachten. LP: 
Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die Organisation 6 
BAU-STD-33 des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsanlagen sowie über die Gestaltung, Dimensionierung und Leistungsfähigkeit dieser Anlagen. Die Studierenden werden 
befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen zu untersuchen Semester: 
sowie nach unterschiedlichen Kriterien qualitativ und quantitativ zu bewerten. 5 
Die Studierenden erhalten weiterhin einen Einblick in die Grundlagen und Richtlinien zum 
innerstädtischen Straßenraumentwurf und sollen befähigt werden , für einen einfachen 
Straßenraum unter angemessener Berücksichtigung aller konkurrierenden 
Nutzungsansprüche einen geeigneten Entwurf selbständig anzufertigen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden lernen die Fahrwege verschiedener spurgeführter Verkehrssysteme und 
deren Unterschiede kennen. Auf Basis der grundlegenden fahrdynamischen 
Zusammenhänge zwischen den Fahrwegelementen und den darauf verkehrenden 
LP: Fahrzeugen werden sie befähigt, im Rahmen der Linienführung einfache 
trassierungstechnische Berechnungen und Nachweise im Bereich der Eisenbahn zu 6 
BAU-STD3-58 führen. Ferner erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über den Fahrwegaufbau 
sowie ein grundlegendes Verständnis für die Kraftübertragung beim Anfahren und Semester: 
Bremsen von Schienenfahrzeugen. Sie sind in der Lage, für gegebene betriebliche 5 
Anforderungen unter Auswahl geeigneter Weichenformen einfache Gleistopologien zu 
entwerfen und baubetriebliche Abläufe für Bau- und lnstandhaltungsmaßnahmen geringer 
Komplexität zu planen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Eisenbahnbetriebstechnik für Ingenieure 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis für die 
Systemzusammenhänge bei der Planung, Steuerung und Sicherung des Bahnbetriebes. 
Sie sind in der Lage, die fahrdynamischen Methoden zur Fahrzeitermittlung anzuwenden, 
auf Basis der Sperrzeitentheorie konfliktfreie Fahrplantrassen in einem Bildfahrplan zu 
LP: planen und dabei die sicherungstechnischen Randbedingungen der Fahrweg- und 
Zugfolgesicherung zu berücksichtigen. Die analytischen Verfahren zur Ermittlung der 6 
BAU-STD3-57 Streckenleistungsfähigkeit werden soweit beherrscht, dass für Streckenabschnitte mit 
überschaubarem Komplexitätsgrad die Bestimmung des verketteten Belegungsgrades Semester: 
möglich ist. Die vermittelten Kenntnisse befähigen die Studierenden, sich eigenständig in 6 
Softwarelösungen zur Fahrplanerstellung und Simulation einzuarbeiten. Die Studierenden 
sind in der Lage, den Kapazitätsverlust durch Baumaßnahmen zu bewerten und für 
Baumaßnahmen geringer Komplexität die betrieblichen Angaben für eine Betriebs- und 
Bauanweisung zusammenzustellen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Straßenwesens 
Qualifikationsziele: 
Durch die Lehrveranstaltung kennen die Studierenden die Rahmenbedingungen zur 
LP: Findung von Verkehrskorridoren und finden sich im Technischen Regelwerk für das 
Straßenwesen zurecht. Sie werden in die Lage versetzt, Variantenstudien für 6 
BAU-STD3-06 Straßenbauvorhaben zu bewerten, eine Straßenbefestigung als Vorentwurf in Grund- und 
Aufriss zu trassieren sowie Straßenquerschnitt und -aufbau eigenständig festzulegen. Semester: 
Darüber hinaus gewinnen sie einen Überblick zu den im Straßenbau zur Verfügung 6 
stehenden Baustoffen, Bauweisen und Einbaugrundsätzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
6. Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften (35 LP) 
Modulnummer Modul 
Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
Qualifikationsziele: 
Das Modul Einführung in die Wirtschaftsinformatik dient dazu, den Studenten einen 
Überblick über die Wirtschaftsinformatik zu vermitteln : als interdisziplinäres Fach zwischen 
Betriebswirtschaftslehre, Informatik und Technik sowie als eigenständiges Fach, das die 
Beziehungen zwischen Mensch, (betrieblicher) Aufgabe und Technik betrachtet. LP: 
Die Teilnehmer kennen die betrieblichen und überbetrieblichen Einsatzbereiche der 5 
WW-Wll-15 Wirtschaftsinformatik und wissen , wie betriebswirtschaftliche Aufgaben mit integrierten Anwendungssystemen unterstützt werden. Sie kennen und beherrschen die wesentlichen 
Ansätze der Gestaltung und Einführung von Anwendungssystemen sowie deren Semester: 
Bedeutung im Management des Informationssystems der Unternehmung. Darüber hinaus 3 
haben sie eine Vorstellung von neuen Entwicklungen der Wirtschaftsinformatik, z . B. in 
überbetrieblichen Beziehungen des Unternehmens mit Kunden und Partnern oder in 
elektronischen Märkten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Klausur, 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Unternehmensführung und Marketing 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Allgemeinen LP: 
Betriebswirtschaftslehre und des Marketings. Sie können die unterschiedlichen 6 
WW-STD-54 betrieblichen Unternehmensfunktionen, insbesondere die drei Hau
ptfunktionen Planung, 
Entscheidung und Kontrolle, voneinander abgrenzen und beschreiben. Die Studierenden 
haben darüber hinaus die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der Semester: 
Perspektive des Marketings zu betrachten. 0 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre - Produktion & Logistik und Finanzwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis der Finanzwirtschaft und der LP: Produktionswirtschaft sowie der Logistik. Sie können die Vorteilhaftigkeit von 
Investitionsprojekten mit Hilfe finanzwirtschaftlicher Verfahren beurteilen und besitzen 6 
WW-STD-53 grundlegende Kenntnisse hinsichtlich des Einsatzes von Finanzierungsinstrumenten. Die 
Studierenden verfügen ferner über ein Verständnis für die Modellierung und Bewertung Semester: 
von Produktions- und Logistiksystemen und Grundlagen des operativen 0 
Produktionsmanagements. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis von der Funktionsweise von LP: 
Märkten. Sie kennen den empirisch-statistischen Hintergrund gesamtwirtschaftlicher 6 
WW-VWL-14 Größen wie BIP, Inflation, Arbeitslosigkeit und Zahlungsbilanz und können die 
Wirtschaftspolitik in Deutschland vor dem Hintergrund volkswirtschaftlicher Theorien Semester: 
beschreiben und bewerten. 0 
Prüfungsmodalitäten: 




Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis 6 
WW-ACuU-12 der Aufgaben und Methoden des industriellen Rechnungswesens. Dies betrifft das externe 
und das interne Rechnungswesen. Semester: 
0 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, Dauer 120 Min 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Rechtswissenschaften 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studenten verstehen die Grundprinzipien einer Zivilrechtsordnung und ihre Bedeutung 6 
VVW-RW-25 für ein wettbewerblich-marktwirtschaftliches System. Sie lösen einfache juristische Zivilrechtsfälle und werden zur Vertragsgestaltung und Einschätzung von Vertragsrisiken 
befähigt. Semester: 3 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten 
7. Vertiefung der Wirtschaftswissenschaften (18 LP) 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und LP: 
logistischer Fragestellungen. Mit Hilfe der erlernten quantitativen und qualitativen 6 
WW-AIP-06 Methoden ist es ihnen möglich industrielle Fragestellungen zu modellierung und zu lösen. 
Die Studierenden verfügen ferner über ein grundlegendes Verständnis für die wichtigsten Semester: 
Instrumente wie Simulation , Optimierung und betriebliche Planungssysteme (APS, ERP). 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind nach Abschluss dieses Moduls in der Lage, Methoden der 
LP: strategischen Analyse sowie die Basisstrategien der absatzorientierten 
Unternehmensführung nachzuvollziehen. Des Weiteren soll den Studenten das breite 6 
WW-ORGF-04 Spektrum möglicher Führungsstile und -modelle mitsamt ihrem verhaltenstheoretischen 
Hintergrund nähergebracht werden. Die Studenten sind nach erfolgreichem Abschluss des Semester: 
Moduls in der Lage zu erkennen, welches Führungsverhalten in welchem Kontext 4 
erfolgversprechend ist. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing 
Qualifikationsziele: 
In diesem Modul erwerben die Studierenden die Fähigkeit, ihre grundlegenden Marketing-
LP: Kenntnisse auf die Spezialprobleme des Investitionsgütermarketing, des Internet-
Marketing und des marktorientierten Electronic Commerce anzuwenden und zu erweitern. 6 
WW-MK-06 Sie können nach Besuch des Moduls u.a. die Marketing-Situation eines 
Investitionsgüterherstellers analysieren sowie ein Marketing-Konzept entwickeln. Darüber Semester: 
hinaus vermögen es die Studierenden, die Besonderheiten des Marketing im E-Commerce 4 
zu erkennen und eine Konzeption des Internet-Marketing zu skizzieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Recht 
Qualifikationsziele: 
Die Beherrschung der Grundlagen des Wirtschaftsrechts einschließlich des 
LP: Verständnisses von Gesellschaftsformen und der Haftung, der Funktionsweise eines 
wettbewerblichen Ordnungssystems. Die Beherrschung der Grundlagen des Öffentlichen 6 
WW-RW-20 Rechts (Staats- und Verwaltungsrecht), unter besonderer Berücksichtigung der 
Rechtsgebiete Verfassungsrecht (Grundrechte und Staatsorganisationsrecht) und Semester: 
Allgemeines Verwaltungsrecht sowie die Grundlagen im Kommunalrecht, sind das Ziel der 5 
Veranstaltung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre 
Qualifikationsziele: 
Das Modul schlägt die Brücke zwischen der Mikroökonomik und den LP: 
Entscheidungsproblemen von und in Unternehmen. Die Studierenden sind fähig, komplexe 6 
WW-VWL-11 marktrelevante Entscheidungen wie Preisgestaltung, Produktgestaltung, Werbung und 
strategisches Verhalten gegenüber den Konkurrenten aufgrund systematischer 
ökonomischer Analyse zu treffen und ihre Wirkungen auf die Funktionsfähigkeit der Semester: 
Marktwirtschaft zu beurteilen. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 120 Min . Klausur 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Decision Support 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen ein grundsätzliches Verständnis zweier komplementärer 
Paradigmen der betrieblichen Informationsverarbeitung. 
Sie lernen die transaktionsorientierte Informationsverarbeitung in ERP-Systemen kennen 
und werden zu deren Bedeutung für die betriebliche und überbetriebliche LP: 
Aufgabenintegration hingeführt. Die Studierenden verstehen die Rolle der 6 
WW-WINF0-14 
Informationsintegration für Koordinations-, Kooperations-, und Kommunikationsaufgaben 
im Betrieb. 
Die Studierenden lernen die analyseorientierte Informationsverarbeitung kennen und Semester: 
werden zu deren Bedeutung bei der Managementunterstützung hingeführt. Sie erlangen 4 
ein umfassendes Verständnis von Aufbau, Konzeption und Anwendung analytischer 
Datenbanken . 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Minuten) 
Studienleistung: Klausur, mündliche Prüfung oder Hausarbeit je nach Lehrangebot 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Unternehmensrechnung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des LP: 
industriellen Rechnungswesens, insb. der Kosten- und Erlösrechnung sowie des 6 
WW-ACuU-09 strategischen Kostenmanagements. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, diesbezügliche 
Problemstellungen zu analysieren und entsprechende Entscheidungen zu treffen. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 1 Klausur, 120 Minuten, ersatzweise 1 mündliche Prüfung, 30 Minuten, 
oder 1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit) 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement 
Qualifikationsziele: 
In diesem Modul erwerben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis über LP: 
Fragestellungen des Managements von Dienstleistungsbetrieben und der Vermarktung 6 
WW-DLM-01 von Dienstleistungen. Die Studierenden lernen ein breites Spektrum von Methoden zur 
Analyse betriebswirtschaftlicher Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungsfeldern Semester: 
kennen. 4 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten , ersatzweise mündlich 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis der Beurteilung von Finanzierungs- LP: 
und Investitionsentscheidungen. Mit Hilfe der erlernten Methoden und Modellen ist es 6 
WW-FIWl-05 ihnen möglich, finanzwirtschaftliche Entscheidungen zu treffen und in der Praxis 
umzusetzen. Sie besitzen die Fähigkeit, Investitionsprojekte zu bewerten und Semester: 
Finanzierungsprogramme zu beurteilen 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung : Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachlor-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Personal und Arbeit 
Qualifikationsziele: 
LP: Die Studierenden kennen die grundlegenden Ansätze, Konzepte und Theorien der 
Personalwirtschaft, mit den Grundlagen der Arbeitswirtschaft ebenso wie der 6 
WW-STD-38 Personalführung. Sie sind in diesen Bereichen in der Lage, relevante Problemstellungen 
zu identifizieren und erste Lösungsansätze zu erarbeiten. Zudem erlangen sie Verständnis Semester: 
für den interdisziplinären Charakter des Bereichs Personal und Arbeit. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: 1 Klausur 120 Minuten oder mündlich 30 Minuten 
Modulnummer Modul 
Bachelor-Vertiefung Wirtschaftsinformatik - Informationsmanagement 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden verstehen die Rolle der Information im Kontext von betrieblicher 
Aufgabe, Mensch und Technik. Sie kennen wesentliche Konzepte und 
Anwendungssysteme zur Kommunikation und Koordination und fokussieren dabei 
entweder den innerbetrieblichen (z. B. im Prozess- und Wissensmanagement) oder 
LP: überbetrieblichen Bereich (z. B. im E-Commerce und auf elektronischen Märkten). Hier 
erwerben sie fachliche sowie methodische Kenntnisse und Fähigkeiten , die sie in die Lage 6 
WW-Wll-14 versetzen, ihr Wissen selbstständig zu erweitern, und bestehende Kenntnisse 
anzuwenden um im Team in einem Projektumfeld begrenzte praktische Probleme zu Semester: 
lösen. 5 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur 120 min 
Studienleistung: Projektarbeit 
Auf Antrag kann die Studienleistung auf die Prüfungsleistung zu 50 % angerechnet 
werden. Die Klausurzeit vermindert sich dann auf 60 Minuten. 
8. 1 ntegrationsbereich (21 LP) 
Modulnummer Modul 
Grundzüge des Bau- und Immobilienmarktes 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erkennen auf der Grundlage der Kenntnisse in der VWL und BWL die 
betrieblichen und wirtschaftlichen Besonderheiten des Bau- und Immobilienmarktes. Sie 
lernen die Dimensionen des Marktes, seine volkswirtschaftliche Bedeutung und die LP: 
Formen der Projektabwicklung in ihren jeweiligen Grundzügen kennen. 6 
BAU-STD3-48 Die Marktteilnehmer werden in ihren verschiedenen Funktionen vorgestellt; das 
Zusammenwirken dieser Funktionen für den Bau- und Immobilienmarkt wird deutlich. Semester: 
Der Modul soll den Studierenden für die spätere berufliche Orientierung, aber auch für die 3 
Wahl von Themen für Studienabschlussarbeiten oder eine Ausrichtung in einem 
anschließenden Masterstudiengang entscheidende Orientierung liefern. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
Modulnummer Modul 
Bauwirtschaft und Baubetrieb 
Qualifikationsziele: 
Die Stud ierenden erwerben zunächst Kenntnisse über die wesentlichen Aspekte der 
LP: Arbeitsvorbereitung und der Bauverfahrenstechnik. Sie werden in die Lage versetzt, die für 
eine Baumaßnahme erforderlichen allg. Einrichtungen sowie Maschinen und Geräte zu 6 
BAU-STD-64 bestimmen und deren Leistungsfähigkeit zu ermitteln. Anschließend werden die Kosten 
einer Bauleistung ermittelt. Ausgewählte Aspekte des Bauvertragsrechts und des Semester: 
Qualitätsmanagements sowie die Funktionsweise eines Bauunternehmens sowie des 4 
Baumarkts sollen verstanden sein. 
Prüfungsmodalitäten: 




1. übergeordneter Bezug: Einbettung des Studienfachs 
Die Studierenden werden befähigt, Ihr Studienfach in gesellschaftliche, historische, 
rechtliche oder berufsorientierende Bezüge einzuordnen Ue nach Schwerpunkt der 
Veranstaltung). Sie sind in der Lage, übergeordnete fachliche Verbindungen und deren 
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen 
Einblick in Vernetzungsmöglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbezüge ihres 
Studienfaches im Berufsleben. 
II . Wissenschaftskulturen 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenschaftskulturen kennen, 
- lernen sich interdisziplinär mit Studierenden aus fachfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen und zu arbeiten, 
- können aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und 
bewerten, 
- erkennen die Bedeutung kultureller Rahmenbedingungen auf verschiedene 
Wissenschaftsverständnisse und Anwendungen, 
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebiete und die Auswirkung 
von Geschlechterdifferenzen, 
- können sich intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwissenschaften 
auseinandersetzen. 
III. Handlungsorientierte Angebote LP: 
Die Studierenden werden befähigt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert 9 
BAU-STD4-16 umzusetzen. Sie erwerben verfahrensorientiertes Wissen (Wissen über Verfahren und 
Handlungsweisen, Anwendungskriterien bestimmter Verfahrens- und Semester: 
Handlungsweisen)sowie metakognitives Wissen (u.a. Wissen über eigene Stärken und 2 
Schwächen). 
Je nach Veranstaltungsschwerpunkt erwerben die Studierenden die Fähigkeit, 
- Wissen zu vermitteln bzw. Vermittlungstechniken anzuwenden, 
- Gespräche und Verhandlungen effektiv zu führen, sich selbst zu reflektieren und adäquat 
zu bewerten, 
- kooperativ im Team zu arbeiten , Konflikte zu bewältigen, 
- Informations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrücken. 
Durch die handlungsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die Zusammenarbeit mit anderen 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und 
Neuentwicklung von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben Schlüsselqualifikationen, die 
ihnen den Eintritt in das Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum 
Erfolg beitragen. 
[Nicht belegte Fächer des Bauingenieurwesens und der Wirtschaftswissenschaften] 
Die Studierenden haben die Möglichkeit, ergänzende Fächer des Bauingenieurwesens 
und der Wirtschaftswissenschaften zu belegen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Studienleistung: Die Prüfungsmodal itäten sind abhängig von den gewählten 
Veranstaltungen und den Informationen zu den jeweiligen Lehrveranstaltungen zu 
entnehmen. 





BAU-STD-15 Die Studierenden werden befähigt, sich selbständig in ein Thema einz
uarbeiten und dieses 
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